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(54)  Einrichtung  zur  Beschickung  einer  Druckbogen  verarbeitenden  Maschine. 

(57)  Eine  Einrichtung  (1)  zur  Beschickung  einer 
Druckbogen  (2)  verarbeitenden  Maschine  wie  __J^L  / Sammelhefter,  Einsteck-  oder  Zusammentrag- 
maschine,  besteht  aus  einem  die  Druckbogen  X f v ^   ̂ ^t /vX  k> (2)  von  einem  Stapel  (4)  vereinzelnden  Anleger  £ \   ^ \   "  
(3)  und  einer  letzterem  nachgeschalteten,  mit  ^ \ ^ | | T  
der  verarbeitenden  Maschine  kommunizieren-  ~fpr  i  /  f^ff  ' 
den  Fördervorrichtung  (17),  wobei  zwischen  ^fx>,  . dem  Anleger  (3)  und  der  als  Transporteur  aus- 
gebildeten  Fördervorrichtung  (17)  ein  mit  die-  ^ Z ^ i ^ ^ ' & ' f  
sen  im  Näherungsbereich  etwa  gleichsinnig  = > / \ J j   4o* 
und  taktgleich  umlaufend  angetriebenes,  mit  rsT^f  %  \"^\ 
betätigbaren  Mitnehmern  versehenes  Förderor-  u _ J ^ / p ^  
gan  angeordnet  ist,  dessen  förderwirksamem 
Bereich  wahlweise  zuschaltbar  eine  Beilagen-   ̂ /%.hU-ZJ- 
zuführvorrichtung  (18)  und/oder  eine  Bedruck-  ^ / T / ^ T ^ p  
Vorrichtung  (24)  zugeordnet  ist.  E 3 - i ^ v   lc 
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Die  Erfindung  betrifft  eine  Einrichtung  zur  Be- 
schickung  einer  Druckbogen  verarbeitenden  Maschi- 
ne  wie  Sammelhefter,  Einsteck-  oder  Zusammentrag- 
maschine,  bestehend  aus  einem  die  Druckbogen  von 
einem  Stapel  vereinzelnden  Anleger  und  einer  letzte- 
rem  nachgeschalteten,  mit  der  verarbeitenden  Ma- 
schine  kommunizierenden  Fördervorrichtung. 

Bei  der  Herstellung  von  Druckprodukten  wie  Zeit- 
schriften,  Zeitungen,  Broschüren  etc.  mit  den  ein- 
gangs  erwähnten  Maschinen,  werden  auch  Karten 
beigeheftet  und/oder  die  Druckprodukte  durch  eine 
Beschriftung  adressiert. 
Das  Bedrucken  der  vereinzelten  Druckbogen  erfolgt 
beispielsweise  bei  einer  Einrichtung  nach  der  EP  -  A 
-0472  900  auf  einem  horizontalen  Streckenabschnitt 
eines  Transporteurs,  welcher  die  Druckbogen  von  ei- 
ner  Anlegertrommel  übernommen  hat.  Auf  dem  hori- 
zontalen  Streckenabschnitt  passieren  die  Druckbo- 
gen  flach  liegend  einen  darüber  angeordneten  Ink- 
Jet-Apparat  und  werden  sodann  taktgebunden  durch 
einen  Anleger  mit  Öffnungsvorrichtung  einer  Sam- 
melstrecke  eines  Sammelhefters  rittlings  zugeführt. 
Dadurch,  dass  an  den  horizontalen  Streckenab- 
schnitt  nach  einer  Schlaufenbildung  des  Transpor- 
teurs  ein  zweiter  anschliesst,  können  die  Druckbogen 
wahlweise  auf  beiden  Seiten  beschriftet  werden. 

Bei  einer  bekannten  Vorrichtung  zum  Ankleben 
von  Beilagen  an  Druckereiprodukten  nach  der  EP  -  A 
-  0  540  865  weist  eine  Anklebeeinrichtung  mehrere  an 
einem  Umlauforgan  gelagerte  Tragarme  auf,  die  an 
ihren  freien  Enden  Haltertragen.  Die  Halter  überneh- 
men  bei  einer  Lieferstelle  jeweils  eine  Beilage,  för- 
dern  diese  an  einer  Klebstoffauftrageinrichtung  vor- 
bei,  wo  auf  die  Beilagen  Klebstoff  aufgetragen  wird 
und  transportieren  diese  an  die  Druckereiprodukte 
heran,  wo  die  Beilagen  angeklebt  werden.  Die 
Druckereiprodukte  werden  an  quer  zur  Förderrich- 
tung  verlaufenden  Auflagen  anliegend  transportiert 
und  die  Halter  tauchen  jeweils  zwischen  zwei  aufein- 
anderfolgenden  Auflagen  ein  und  werden  mittels  der 
Steuermittel  gegen  die  Auflagen  bewegt,  um  die  Bei- 
lagen  an  die  an  die  Druckereiprodukte  anzukleben 
und  anzudrücken. 
Beiden  bekannten  Vorrichtungen  fehlt  darüberhinaus 
eine  der  Möglichkeiten,  während  der  Verarbeitung  die 
Druckprodukte  zu  bedrucken  oder  Beilagen  zuzufüh- 
ren. 

Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  ist  es  somit, 
eine  Einrichtung  zu  schaffen,  die  einen  einfachen 
Durchlauf  der  Druckprodukte,  einen  universellen  Ein- 
satz  bei  den  eingangs  erwähnten  Verarbeitungsprin- 
zipien  und  ein  wahlweises  Beikleben  von  Beilagen 
sowie/oder  ein  Adressieren  durch  Bedrucken  gestat- 
tet.  Dies  soll  ohne  besondere  Vorkehrungen  erfolgen 
können.  Überdies  soll  die  erfindungsgemässe  Ein- 
richtung  auch  ohne  die  Möglichkeiten,  selektiv  Beila- 
gen  zuzuführen  und/oder  Adressen  beizudrucken  für 
die  genannten  Verarbeitungszwecke  benützbarsein. 

Erfindungsgemäss  wird  diese  Aufgabe  dadurch 
gelöst,  dass  zwischen  dem  Anleger  und  der  als  Trans- 
porteur  ausgebildeten  Fördervorrichtung  ein  mit  die- 
sen  im  Näherungsbreich  etwa  gleichsinnig  und  takt- 

5  gleich  umlaufend  angetriebenes,  mit  betätigbaren 
Mitnehmern  versehenes  Förderorgan  angeordnet  ist, 
dessen  förderwirksamem  Bereich  wahlweise  zu- 
schaltbar  eine  Beilagenzuführvorrichtung  und/oder 
eine  Bedruckvorrichtung  zugeordnet  ist,  wobei  das 

10  Förderorgan  um  eine  Achse  rotierend,  beispielsweise 
trommeiförmig,  oder  um  mehrere  parallele  Achsen 
umlaufendes  Zugmittel  mit  Greifzangen  oder  dgl. 
ausgebildet  sein  könnte.  Bei  der  zweiten,  als  Ausfüh- 
rungsbeispiel  nicht  näher  beschriebenen  Möglichkeit 

15  könnten  jeweils  die  mit  dem  oberen  Trum  des  umlau- 
fenden  Zugmittels  verbundenen  Greifzangen  von  ei- 
nem  die  Druckbogen  vereinzelnden  Anleger  be- 
schickt  werden,  wobei  die  Druckbogen  auf  dem  wei- 
teren  Förderweg  zu  der  Fördervorrichtung  in  horizon- 

20  taler  Lage  mit  einer  Beilage  beklebt  und/oder  durch 
einen  Drucker  beschrieben  werden. 

Als  besonders  vorteilhaft  erweist  sich  eine  Ein- 
richtung,  bei  der  die  Druckbogen  falzvoran  einer  eine 
zur  Förderrichtung  senkrechte  Achse  aufweisenden 

25  Fördertrommel  zugeführt  werden,  an  deren  förder- 
wirksamem  Umfang  in  regelmässigen  Abständen 
dem  Falz  der  zugeführten  Druckbogen  und  einem 
Transporteur  als  nachgeschaltete  Fördervorrichtung 
zugeordnete,  steuerbare  Greiforgane  befestigt  und 

30  die  Druckbogen  zumindest  über  die  Dauer  der  Bear- 
beitung  resp.  bis  zur  Übergabe  an  den  Transporteur 
anliegend  geführt  sind. 
Eine  solche  Ausführungsform  eignet  sich  für  eine  ge- 
drungene,  auf  engem  Raum  einsetzbare  Bauweise. 

35  Zur  Stabilisierung  der  Druckbogen  im  Förderbe- 
reich  ist  es  zweckmässig,  dass  der  Fördertrommel  ei- 
ne  ihr  zugewendete  Führungsvorrichtung  zugordnet 
ist,  die  ein  exaktes  Anbringen  von  Beilagen  und/oder 
Adressen  gewährleistet. 

40  Zur  Entnahme  der  Druckbogen  von  der  Förder- 
trommel  durch  Beteiligung  des  Transporteurs,  ist  vor- 
zugsweise  eine  im  Übergabe/Abgabebereich  an  die 
Fördervorrichtung  wirksame,  die  Druckbogen 
einenends  von  dem  Umfang  der  Fördertrommel  ab- 

45  hebend  steuerbare,  mit  den  Greifzangen  des  Trans- 
porteurs  zusammenwirkende  Abstossvorrichtung 
vorgesehen,  die  das  bestimmte  Ende  eines  Druckbo- 
gens  in  die  noch  geöffnete  Greifzange  versetzt. 

Die  vorgeschlagene  Ausführung  der  Abstossvor- 
50  richtung  gestattet  alternativ,  sowohl  das  hintere  wie 

das  vordere  Ende  der  Druckbogen  von  der  Förder- 
trommel  in  die  Entnahmestellung  abzuheben,  so  dass 
es  in  die  offene  Greifzange  ragen  kann. 

Nachstehend  ist  eine  beispielhafte  Ausführungs- 
55  form  des  Erfindungsgegenstandes  anhand  einer  ein- 

zigen  Figur  erläutert. 
Eine  Einrichtung  1  zur  Beschickung  einer  Druck- 

bogen  2  verarbeitenden  Maschine  wie  Sammelhefter 
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für  Zeitschriften,  Einsteckmaschine  für  Zeitungen 
oder  Zusammentragmaschine  für  Broschüren  und 
Bücher  oder  dgl.  (nicht  dargestellt)  besteht  aus  einem 
Anleger  3,  der  die  in  einem  Magazin  4  übereinander 
lagernden  Druckbogen  2  von  der  Unterseite  des  ge- 
bildeten  Stapels  abzieht. 

Hierzu  ist  unterhalb  des  Stapels  ein  an  sich  be- 
kannter  Rotor  5  aus  mehreren  am  Umfang  verteilt 
angerdneten  Abziehwalzen  6  vorgesehen,  die  den 
untersten  Druckbogen  2  an  der  geschlossenen  Falz- 
kante  durch  Vakuumsauger  (nicht  gezeichnet)  ablö- 
sen  und  zwischen  Abziehwalzen  6  und  ein  diese  teil- 
weise  umschlingendes  Band  7  führen,  die  den  Druck- 
bogen  2  jeweils  umwälzen  und  nach  ca.  90°  aus  dem 
Rotor  5  ausstossen.  Die  Pfeile  A  und  B  bezeichnen 
die  Drehrichtung  von  Rotor  5  und  den  Abziehwalzen 
6. 
An  das  Förderende  des  Anlegers  3  schliesst  ein  im 
Näherungsbereich  etwa  gleichsinnig  drehendes,  als 
Fördertrommel  8  ausgebildetes  Förderorgan  an.  Die 
Druckbogen  2  werden  hier  mit  dem  geschlossenen 
Falz  voraus  der  Fördertrommel  8  zugeführt,  die  eine 
zur  Förderrichtung  etwa  senkrechte  Drehachse  9 
aufweist. 
Die  Fördertrommel  8  besitzt  am  Umfang  verteilt 
Greiforgane  1  0,  die  derart  gesteuert  sind,  dass  sie  im 
Mündungsbereich  zum  Förderende  des  Anlegers  3 
bis  zum  Zeipunkt  des  Eintreffens  des  Druckbogens  2 
geöffnet  sind  und  unmittel  bar  anschliessend  diese  an 
dem  vorausgeförderten  Ende  -  hier  Falzende  -  durch 
Schliessen  erfassen.  Zu  diesem  Zweck  sind  die 
Greiforgane  10  mit  einer  Vertiefung  am  Trommelum- 
fang  zusammenwirkend  ausgebildet,  d.h.  die  zangen- 
artigen  Greiforgane  10  weisen  einen  stationären  11 
und  einen  beweglichen  Klemmteil  12  auf. 
Der  stationäre  Klemmteil  11  ist  durch  jeweils  eine  an 
die  Mantelabschnitte  13  der  Fördertrommel  8  an- 
schliessende,  nach  innen  abgewinkelte  Anschlagflä- 
che  14  ausgebildet,  während  der  bewegliche  Klemm- 
teil  12  schwenkbar  ist. 
Beide  Klemmteile  11  und  12  bilden  im  geöffneten  Zu- 
stand  des  Greiforgans  10  eine  sich  verengende  Füh- 
rung  des  zugeführten  Druckbogens  2  und  die 
Schliessbewegung  erfolgt  beispielsweise  durch  eine 
auf  das  bewegliche  Klemmteil  12  einwirkende  Steu- 
erkurve  (nicht  ersichtlich). 
Nach  der  Übergabe  wird  der  Druckbogen  2  durch  ei- 
nen  am  Umfang  der  Fördertrommel  8  entlang  verlau- 
fenden  unterschlächtigen  Förderkanal  geleitet,  der 
durch  eine  Führungsvorrichtung  1  5  gebildet  ist.  Letz- 
tere  besteht  im  vorliegenden  Fall  aus  wenigstens  ei- 
nem  im  Förderbereich  die  Fördertrommel  8  teilweise 
umgebenden  stationären  Leitelement  16.  An  seine 
Stelle  könnte  auch  ein  die  Fördertrommel  8  teilweise 
umschlingendes  endloses  Führungsband  treten,  das 
um  mehrere  Rollen  umläuft.  Der  Antrieb  eines  Füh- 
rungsbandes  hätte  durch  einen  Motor  oder  durch  die 
Fördertrommel  8  zu  erfolgen.  Das  stromabwärts  lie- 

gende  Ende  der  Führungsvorrichtung  15  befindet 
sich  im  Näherungs-  bzw.  Übergabebereich  einer  mit 
den  verarbeitenden  Maschinen  kommunizierenden 
Fördervorrichtung  17. 

5  Dem  Förderbereich  der  Druckbogen  2  an  der  Förder- 
trommel  8  ist  eine  zuschaltbare  Beilagenzuführvor- 
richtung  18  zugeordnet.  Bei  dem  vorliegenden  Aus- 
führungsbeispiel  handelt  es  sich  um  einen  sog.  Kar- 
tenkleber,  der  einen  Anleger  19  für  Druckprodukte 

10  kleineren  Formates  als  die  Druckbogen,  beispiels- 
weise  Karten,  Beutel  oder  dgl.  aufweist,  die  auf  dem 
Weg  zu  den  Druckbogen  2  eine  Klebstoffauftragssta- 
tion  20  durchlaufen.  Die  Beilagen  23  werden  zuvor 
von  einer  rotierenden  Greifertrommel  21  an  der  Vor- 

15  derseite  resp.  Unterseite  eines  Stapels  22  abgezogen 
und  bei  diesem  Vorgang  nach  dem  Durchlaufen  der 
Klebstoffauftragsstation  20,  wo  ihnen  ein  Streifen 
Klebstoff  aufgetragen  wird,  auf  die  an  der  Förder- 
trommel  8  anliegenden  Druckbogen  2  aufgewalzt. 

20  Auf  dem  weiteren  Transportweg  passieren  die 
Druckbogen  2,  mit  oder  ohne  Beilage  23,  eine  Be- 
druckvorrichtung  24,  wo  sie  mit  einer  Beschriftung, 
beispielsweise  einer  Adresse  versehen  werden  kön- 
nen. 

25  Jetzt  sind  die  Druckbogen  2  zur  Weiterverarbeitung 
bereit  und  können  von  der  Fördertrommel  8  abgeführt 
werden. 
Dazu  ist  eine  innerhalb  der  Fördertrommel  8  vorge- 
sehene  und  nach  aussen  wirkende  Abstossvorrich- 

30  tung  25  angeordnet,  die  den  Mantelabschnitten  13 
der  einzelnen  Druckbogen  2  zugeordnet  ist.  Am  frei- 
en  Ende  eines  von  einer  Steuerkurve  (nicht  darge- 
stellt)  betätigbaren  Hebelarmes  26  ist  eine  über  den 
Umfang  der  Fördertrommel  8  ausstossbare  Stössel- 

35  Vorrichtung  27  angelenkt,  die  den  an  dem  entspre- 
chenden  Mantelabschnitt  13  anliegenden  Druckbo- 
gen  2  an  dem  in  Förderrichtung  hinteren  Ende  ab- 
stösst,  derart,  dass  das  hintere  Ende  von  der  sich  nä- 
hernden  geöffneten  Greifzange  28  der  als  Transpor- 

40  teur  ausgebildeten  Fördervorrichtung  1  7  erfasst  wer- 
den  kann. 
Die  einzige  Figur  zeigt  die  Greifzangen  28  vor  dem 
Erfassen  der  Druckbogen  2  von  der  Fördertrommel  8 
und  zum  Zeitpunkt  danach,  wenn  die  Druckbogen  2 

45  mit  dem  nachfolgenden  Ende  in  der  Greifzange  28 
eingespannt  sind.  Dies  ist  der  Moment,  wo  die  Druck- 
bogen  2  durch  Öffnen  der  Greiforgane  10  von  der 
Fördertrommel  8  freigegeben  werden. 

Zur  Unterstützung  der  Übernahme  der  Druckbo- 
so  gen  2  durch  die  Greifzangen  28,  kann  eine  von  au- 

ssen  gegen  die  Fördertrommel  8  auf  die  Druckbogen 
2  einwirkende  Gegenhaltevorrichtung  31  angeordnet 
sein,  die  das  Hochkippen  des  Druckbogenendes 
durch  die  Stösselvorrichtung  27  begünstigt.  Dies 

55  kann  durch  einwirkende  Druckluft,  Borsten  oder  an- 
dere  mechanische  Elemente  geschehen. 

Alternativ  kann  die  Greifzange  28  derart  an  dem 
Zugmittel  der  Fördervorrichtung  17  angeordnet  sein, 
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dass  das  vorauslaufende  Greifzangenteil  29  starr 
und  das  nachfolgende  Greifzangenteil  30  beweglich 
ausgebildet  ist. 
Dabei  könnte  wie  in  der  Figur  dargestellt,  das  starre 
Greif  zangenteil  29  so  ausgebildet  sein,  dass  sich  das 
freie  Ende  im  Näherungsbereich  zur  Fördertrommel 
8  gegen  deren  Umfang  erstreckt  und  eine  Umlegkan- 
te  für  das  Druckbogenende  bildet.  D.h.  funktionell, 
dass  die  Abstossvorrichtung  25  dann  wirksam  wird, 
wenn  das  starre  Greifzangenteil  29  die  Austrittsposi- 
tion  der  Stösselvorrichtung  27  am  Umfang  der  För- 
dertrommel  8  bezüglich  Förderrichtung  überschritten 
hat.  Die  über  den  Umfang  der  Fördertrommel  8  hin- 
aus  angetriebene  Stösselvorrichtung  27  kippt  das 
Druckbogenende  gegen  das  starre  Greifzangenteil 
29,  so  dass  es  über  die  Stösselvorrichtung  27  hinaus 
vorsteht  und  von  dem  nun  die  Greifzange  28  schlie- 
ssenden  beweglichen  Greifzangenteil  30  einge- 
klemmt  wird. 
Damit  die  Enden  verschiedener  Druckbogenformate 
mit  der  gleichen  Abstossvorrichtung  25  von  den  Man- 
telabschnitten  13  hochkippbar  sind,  ist  die  Abstoss- 
vorrichtung  25  gegenüber  der  Länge  der  Mantelab- 
schnitte  13  am  Umfang  entlang  verstellbar  ausgebil- 
det.  Zu  diesem  Zweck  ist  die  Abstossvorrichtung  25 
an  einem  konzentrisch  zur  Fördertrommel  8  angeord- 
neten  und  relativ  zu  letzterer  verdrehbaren  Support 
(nicht  ersichtlich)  befestigt. 

Selbstverständlich  ist  es  möglich,  die  Druckbo- 
gen  2  bedarfsfalls  auf  ähnliche  Weise  an  ihrem  vor- 
deren  Ende  von  der  Fördertrommel  8  abzuheben. 

Patentansprüche 

1.  Einrichtung  zur  Beschickung  einer  Druckbogen 
verarbeitenden  Maschine  wie  Sammelhefter, 
Einsteck-  oder  Zusammentragmaschine,  beste- 
hend  aus  einem  die  Druckbogen  von  einem  Sta- 
pel  vereinzelnden  Anleger  und  einer  letzterem 
nachgeschalteten,  mit  der  verarbeitenden  Ma- 
schine  kommunizierenden  Fördervorrichtung, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  zwischen  dem 
Anleger  (3)  und  der  als  Transporteur  ausgebilde- 
ten  Fördervorrichtung  ein  mit  diesen  im  Nähe- 
rungsbereich  etwa  gleichsinnig  und  taktgleich 
umlaufend  angetriebenes,  mit  betätigbaren  Mit- 
nehmern  versehenes  Förderorgan  angeordnet 
ist,  dessen  förderwirksamem  Bereich  wahlweise 
zuschaltbar  eine  Beilagenzuführvorrichtung  (18) 
und/oder  eine  Bedruckvorrichtung  (24)  zugeord- 
net  ist. 

2.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Druckbogen  (2)  einer  eine  zur 
Förderrichtung  senkrechte  Drehachse  (9)  auf- 
weisenden  Fördertrommel  (8)  zugeführt  werden, 
an  deren  förderwirksamem  Umfang  in  regelmä- 

ssigen  Abständen  dem  Falz  der  Druckbogen  (2) 
und  dem  Transporteurals  Fördervorrichtung  (1  7) 
zugeordnete  steuerbare  Greiforgane  (10)  ausge- 
bildete  Mitnehmer  befestigt  und  dass  die  Druck- 

5  bogen  (2)  vor  dem  Übergabebereich  an  den 
Transporteur  (17)  an  dem  Umfang  der  Förder- 
trommel  (8)  flach  anliegend  geführt  sind. 

3.  Einrichtung  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekenn- 
10  zeichnet,  dass  vor  dem  Übergabebereich  an  den 

Transporteur  (17)  im  förderwirksamen  Bereich 
der  Fördertrommel  (8)  eine  dieser  zugewendete 
Führungsvorrichtung  (15)  angeordnet  ist. 

15  4.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Fördertrommel  (8)  eine  im 
Übergabebebereich  an  die  Fördervorrichtung 
(17)  wirksame,  die  Druckbogen  einenends  von 
dem  Umfang  der  Fördertrommel  (8)  abhebend 

20  steuerbare,  mit  den  Greifzangen  (28)  des  Trans- 
porteurs  (17)  korrespondierende,  auf  die  an  der 
Fördertrommel  (8)  nachlaufenden  Druckbogen- 
enden  einwirkende  Abstossvorrichtung  (25)  auf- 
weist. 

25 
5.  Einrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  dass  dem  Übergabebereich  an  die  För- 
dervorrichtung  (17)  eine  den  Druckbogen  (2)  vor 
dem  abgehobenen  Ende  gegen  den  Umfang  be- 

30  aufschlagend  wirkende  Gegenhaltevorrichtung 
(31)  zugeordnet  ist. 

6.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  unterschlächtige  Förderbe- 

35  reich  der  Fördertrommel  (8)  zur  Aufnahme  der 
Druckbogen  (2)  ausgebildet  ist. 

7.  Einrichtung  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Abstossvorrichtung  (25)  meh- 

40  rere  den  anliegenden  Druckbogen  (2)  zugeord- 
nete  Stösselvorrichtungen  (27)  aufweist,  die  mit 
jeweils  einem  Hebel  (26)  verbunden  und  im  Über- 
gabebereich  an  die  Fördervorrichtung  (17)  in  ei- 
ne  über  den  Umfang  hinausstehende  Lage  ver- 

45  setzbar  ist. 

8.  Einrichtung  nach  Anspruch  3,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Führungsvorrichtung  (15) 
durch  mindestens  ein  auf  wenigstens  annähernd 

so  der  Länge  des  Förderbereichs  die  Fördertrom- 
mel  (8)  umgebende,  gleichsinnig  und  mit  gleicher 
Geschwindigkeit  angetriebenes  Führungsband 
oder  als  von  dem  Trommelumfang 
beabstandetes,  stationäres  Leitelement  (16)  aus- 

55  gebildet  ist. 

9.  Einrichtung  nach  Anspruch  9,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Stösselvorrichtungen  (27)  zwi- 

4 
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sehen  zwei  Führungsbändern  über  den  Umfang 
der  Fördertrommel  (8)  hinaustretend  angeordnet 
sind. 

10.  Einrichtung  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn-  5 
zeichnet,  dass  die  Beilagenzuführvorrichtung 
(18)  als  Anleger  (19)  an  den  Druckbogen  (2)  auf- 
klebbarer  Beilagen  (23)  ausgebildet  ist. 

11.  Einrichtung  nach  Anspruch  10,  dadurch  gekenn-  10 
zeichnet,  dass  die  Beilagen  (23)  mittels  einer  Ab- 
wälzbewegung  des  mit  einer  Trommel  versehe- 
nen  Anlegers  (19)  an  die  am  Umfang  der  Förder- 
trommel  (8)  anliegenden  Druckbogen  (2)  geklebt 
werden.  15 

12.  Einrichtung  nach  Anspruch  11,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  der  Anleger  (19)  entlang  dem  För- 
derweg  der  Beilagen  (23)  eine 
Klebstoffauftragvorrichtung  (20)  aufweist.  20 

13.  Einrichtung  nach  nach  Anspruch  4,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Abstossvorrichtung  (25) 
an  einem  konzentrisch  zur  Drehachse  (9)  der 
Fördertrommel  (8)  angeordneten,  relativ  zu  letz-  25 
terer  verdrehbaren  Support  befestigt  ist. 

14.  Einrichtung  nach  Anspruch  4,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  dass  die  Greifzange  (28)  ein  im  Nähe- 
rungsbereich  gegen  die  Fördertrommel  (8)  sich  30 
erstreckendes,  vorauslaufendes  starres  Greif- 
zangenteil  (29)  und  ein  nachlaufendes  bewegli- 
ches  Greifzangenteil  (30)  aufweist. 

15.  Einrichtung  nach  Anspruch  14,  dadurch  gekenn-  35 
zeichnet,  dass  das  starre  Greifzangenteil  (29)  ei- 
ne  mit  der  nachlaufenden  Stösselvorrichtung 
(27)  der  Abstossvorrichtung  (25)  zusammenwir- 
kende  Umbiegekante  bildet. 

40 
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